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Abhängig von der Anzahl nicht volljähriger Schüler werden zunächst die zu Wählenden in den Stufen EF, Q1 und Q2 ermittelt.  
Jeweils für 20 nicht volljährige Schüler ist das je ein Vertreter und ein Stellvertreter. Wahlberechtigt und wählbar sind die Eltern der 
nicht volljährigen Schüler und Schülerinnen. 
 
Davon übernimmt eine Person den Stufenvorsitz (Vorsitzender) und bekommt einen Stellvertreter an die Seite gestellt (Stellvertreter 
Vorsitz).  
Die weiteren zu Wählenden besetzen die Posten 1. bis n. weiterer Vertreter und 1. bis n. weiterer Stellvertreter. 
Wahlrecht in der Schulpflegschaft haben alle Vertreter, können dies aber im Bedarfsfall an ihren Stellvertreter übergeben. 
 
Stufe Stufenvertreter, 

hat Wahlrecht 
Stellvertreter, 
hat kein Wahlrecht 

Weitere Vertreter, 
haben Wahlrecht 

Weitere Stellvertreter, 
haben kein Wahlrecht 

EF, 
Q1 oder 
Q2 

Vorsitzender Stellvertreter Vorsitz 1. weiterer Vertreter 
2. weiterer Vertreter 
3. weiterer Vertreter 
. 
. 
. 
n. weiterer Vertreter 

1. weiterer Stellvertreter 
2. weiterer Stellvertreter 
3. weiterer Stellvertreter 
. 
. 
. 
n. weiterer Stellvertreter 

 
Ein Beispiel: 
Die Stufe hat 143 nicht volljährige Schüler und Schülerinnen: 
=> 16 Kandidaten werden maximal gewählt, im Einzelnen 

ein Vorsitzender, 
ein Stellvertreter Vorsitz,  

 sieben weitere Vertreter und  
 sieben weitere Stellvertreter 
 
Sollten nicht ausreichend viele Kandidaten zur Verfügung stehen, kann man sich behelfen, indem zunächst im 1. Wahlgang der 
„Vorsitzende“ in geheimer Wahl gewählt wird. 
Für den dann folgenden 2. geheimen Wahlgang einigt man sich vorher darauf, dass die weiteren Posten in der Reihenfolge der 
erzielten Stimmen besetzt werden. 
Derjenige mit den meisten Stimmen nimmt dann sowohl den Posten des „Stellvertreter Vorsitz“, als auch den Posten „1. weiterer 
Vertreter“ ein.  
Danach folgen die Posten zu „2. weiterer Vertreter“ bis „7. weiterer Vertreter“, anschließend werden die Posten „1. bis 7. weiterer 
Stellvertreter“ besetzt. 
Alle Gewählten müssen die Erklärung zur Annahme eines Amtes in der Jahrgangsstufe ausfüllen. 


